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Karte, bitte!



Die Themen

Warum braucht 

man Banken

Es ist wichtig zu wissen, wie und wofür ihr welche Konten und Karten 

verwenden könnt und welche Bezahlmethoden es gibt.

Alles rund ums Konto Bargeldlos 

Bezahlen



Geld parken oder leihen. In beiden Fällen kommen Zinsen ins Spiel.
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Zinsen: Wie Geld arbeitet

Was sind Zinsen?  

Zinsen sind der ‚Preis des Geldes‘.

− Habenzinsen

Belohnung für Sparer, die der Bank Geld leihen.

Die Bank ‚arbeitet‘ mit dem Geld der Sparer und verleiht es weiter. 

− Sollzinsen

Kosten für Kreditnehmer, die sich Geld leihen. 

Merke: Sollzinsen sind immer höher als Habenzinsen.

Die Bank erzielt mit der Differenz Gewinne und sichert sich gegen das 

Risiko ab, dass Kreditnehmer ihre Schulden nicht zurückzahlen.



Sicherheit schaffen, sich einen Wunsch erfüllen oder Träume verwirklichen –

es gibt viele gute Gründe, Geld zu sparen. 

Welche Konten gibt es für die Geldanlage?
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Das Tagesgeldkonto

− Verzinstes Konto ohne 

festgelegte Laufzeit

− Variable Zinsen (keine 

Zinssicherheit)

− Jederzeit Zugriff auf das Geld

− Onlinebanking möglich

Das Festgeldkonto

− Zeitraum der Geldanlage wird 

vorher festgelegt

− Fester Zinssatz

− Höhere Zinsen als beim 

Tagesgeld

− Geld erst nach Laufzeit 

verfügbar

Konten zum Sparen

Foto: Kittiphan – stock.adobe.com



Mit Onlinebanking kann man Bankgeschäfte bequem von zu Hause oder unterwegs über das Internet abwickeln.

Was geht?
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Vorteile:

− Jederzeit und überall: Bankgeschäfte rund um die 

Uhr erledigen

− Volle Kontrolle: Finanzen immer im Blick behalten

− Überweisungen tätigen

− Kontostände checken

− Daueraufträge einrichten

− Aktien handeln

− Kreditkarten verwalten, Rechnungen bezahlen, uvm.

Nachteile:

− Sicherheitsrisiken: Vorsicht vor Betrug im Netz  

(Spähprogramme, die Bankdaten sammeln)

− Datenklau: Immer verantwortungsvoll mit Daten umgehen

Tipp: Schütze dich mit starken Passwörtern und achte auf 

sichere Webseiten! 

Onlinebanking: Bankgeschäfte im Netz
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Bargeldloses Zahlen bedeutet, dass Geld zwischen Menschen, Unternehmen oder 

dem Staat übertragen wird – ohne Bargeld. Das kann im Geschäft, online oder 

zwischen Konten passieren.

Voraussetzungen:

− App (z. B. Apple Pay, Google Pay)

− Bankkarte oder Konto hinterlegt

− NFC-Funktion aktiviert

Vorteile:

− Schnell und bequem

− Kein Bargeld nötig

− Sicher durch z. B. Fingerabdruck

− Immer mehr Geschäfte akzeptieren es

Überblick: Bargeldlose 

Zahlungsarten 

Beispiele für bargeldlose 

Zahlungsmethoden:

− Überweisung: Einmalige Zahlung 

von Konto zu Konto

− Dauerauftrag: Regelmäßige, 

automatische Zahlung (z. B. Miete)

− Lastschrift: Zahlung wird vom 

Empfänger eingezogen (z. B. 

Stromrechnung)

− Kartenzahlung: Mit Girocard, Debit-

oder Kreditkarte

Digitale Zahlungen:

− NFC-Zahlung: Smartphone ans 

Lesegerät halten

− QR-Code-Zahlung: QR-Code mit 

Kamera scannen

− Online-Zahlung: z. B. PayPal, 

Klarna
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− Direktes Abbuchen vom Girokonto

− Bargeld abheben, Kontoauszüge ausdrucken, 

Bezahlen an Kassen

− Weitere Begriffe: „Bankkarte“„EC-Karte“ (veraltet)

− Unterschied zur Kreditkarte: Abbuchung erfolgt zeitnah

Debitkarte

− Weltweit akzeptiert

− Kontostand wird nicht abgefragt.

− Beträge werden gesammelt und  meist 1 x  monatlich 

vom Girokonto abgebucht.

− Nur für volljährige Kunden mit Bonitätsprüfung

Prepaid-Kreditkarten

− Zahlung nur bei vorhandenem Guthaben

− Kontostand wird abgefragt.

− Betrag wird direkt belastet.

− Auch für Minderjährige geeignet

Kreditkarte

Foto: Deutsche Bank

Die gängigsten Kartenarten
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https://www.girocard.eu/presse-
mediathek/mediathek/



Mobile Payment ermöglicht das Bezahlen mit Smartphones oder anderen 

mobilen Geräten.

Zahlungsmethoden:

− NFC (Near Field Communication): Das Smartphone wird an das Lesegerät gehalten.

− QR-Code-Zahlung: Ein QR-Code wird mit der Smartphone-Kamera gescannt.

Voraussetzungen:

− App: Banking-App oder Zahlungs-App (z. B. Apple Pay, Google Pay).

− Hinterlegte Zahlungsmethode: Bankkarte oder Konto in der App.

− NFC: Aktivierte NFC-Funktion für NFC-Zahlungen.
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Mobile Payments

Vorteile:

− Schnell und bequem

− Bargeldlos

− Zusätzliche Sicherheitsmerkmale 

(z. B. Fingerabdruck)

− Zunehmende Akzeptanz im Handel

Nachteile:

− Sicherheitsrisiken.

− Technische Abhängigkeit

− Eingeschränkte Akzeptanz



Für Lehrkräfte: Um auf die komplette Präsentation zugreifen zu können, melden Sie sich bitte 

online über https://www.yaez.com/schoolrm/so-geht-geld/ für das Bildungsprojekt So geht Geld an. 

Wir machen uns anschließend auf die Suche nach Referenten, die den Unterrichtsbesuch an Ihrer

Schule durchführen werden. Den Referenten steht die komplette Präsentation zur Verfügung und 

sie können diese zur detaillierten Abstimmung an Sie weiterleiten. 

Bei Fragen können Sie sich an das Projektbüro So geht Geld wenden: so-geht-geld@yaez.com

Für Mitarbeiter der Deutschen Bank: Sie finden die editierbaren Power-Point-Dateien im

PlusYou-Portal. Kommen Sie bei Fragen gerne jederzeit auf das Projektbüro zu: 

info.sogehtgeld@db.com oder matching.sogehtgeld@yaez.com
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